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Luftbombardement

Von t eheMan hat der deutſchen Kriegführung ſchwere völkerrecht
liche Vorwürfe wegen des Herabwerfens von Sprengſtoffen
aus Flugzeugen gemacht Völkerrechtlich kann gegen das Her
abwerfen von Bomben und anderen Sprengſtoffen ſeitens der
Deutſchen gar nichts eingewendet werden Die Haager Er
klärung betr das Verbot des Werfens von Geſchoſſen uſw iſt
in der alten Faſſung abgelaufen Deutſchland iſt der Ver
längerung des Abkommens von 1899 nicht mehr bezw unter
Bedingungen beigetreten die nicht eintrafen Deutſchland
iſt 3 an die Deklaration nicht gebunden ebenſowenig wie
Frankreich und Rußland Die Haager Abkommen von 1907
haben den Luftkrieg nicht ausdrücklich geregelt Wenn aber
den deutſchen Luftſchiffen und Flugzeugen vorgeworfen wer
den will daß ſie Städte und Dörfer bewerfen ſo iſt richtig
daß Art 25 der Landkriegsordnung ausdrücklich unterſagt
daß unverteidigte Städte Dörfer Wohnſtätten oder Gebäude
mit welchen Mitteln es auch ſei angegriffen oder beſchoſſen

werden Der Paſſus mit welchen Mitteln es auch ſei ſoll
gerade auf die Sprengſtoffe die von oben geworfen werden
hinweiſen Er wurde wegen der Entwicklung der Flugtechnik
im Jahre 1907 in den Text von 1899 eingeſetzt

Die Deutſchen werfen auch Bomben prinzipiell nur auf
verteidigte Orte Es wird niemand behaupten wollen daß

Paris ein unverteidigter Ort wäre die größte und ſtärkſte
Feſtung der Welt wie die Franzoſen behaupten Und doch
entrüſten ſich darüber unſere Gegner am meiſten Auch
London der Hauptſtapelplatz der Kriegsvorräte und Mit und

Hauptſammelplatz der militäriſchen Streitkräfte iſt ſelbſt
verſtändlich ein verteidigter Ort Maßgebend iſt daß das
Lant durch den betr Ort verteidigt wird daß die Stadt durch
Hinderung feindlicher Operationen ein Verteidigungselement
iſt ſ Kohler D Jur Ztg 1915 S 35 Der Ort muß
alſo auch in der Zone militäriſcher Operationen liegen was
bei dem Aktionsradius der deutſchen Luftſchiffe ſehr weit
reicht d h ſo weit die Schiffe bezw Flugzeuge laufen

Anverteidigte Orte nicht etwa offene ſind jeden
falls ſolche Orte in denen fich keine Truppen oder Freiſchärler
befinden die auch ſonſt nicht zu feindſeligen Zwecken benutzt
werden und in denen ſich die Bevölkerung im Kriege friedlich
benimmt Alſo auch die bloße Verwendung als Signalſtation
uſw genügt um einen Ort als einen verteidigten erſcheinen
zu laſſen e ku L das Schießen auf ein Flugzeug
dieſem deutlich daß ein o fener Ort kein unverteidigter iſt
Die Schilderung im einzelnen iſt nicht immer leicht und Sache
tatſächlicher er Möglichfte Rückſichtnahme bei der
Bewerfung offener P e auf die Zivilbevölkerung erfordert
natürl e Menſchlichkeit Der Flieger kann aber nicht auf
den Meter genau ſein Geſchoß ausrechnen Der Unſchuldige
muß auch hier leider wie ſo oft im Kriege mit den Schul

dige xA er Art 27 der Landkriegsordnung der den Schuder künſtleriſchen und geſchichtlichen Denkmäler bezweckt ne
von den deutſchen Fliegern ſo gewiſſenhaft wie möglich ein

Deshalb kann es doch einmal vorkommen daß eine
mbe eine Kirche oder einen anderen geſchützten Ort trifft

Das iſt abſolut nicht zu vermeiden und muß in einem ſo er
bittert geführten Krieg in den Kauf genommen werden Aber
die Franzoſen und Engländer haben alle dieſe völkerrechtlichen
J r 77 1 Auguſt 1914 an völlig außer acht

re Bomben auf friedli Wine wrhe f f che Orte ohne Wahl her
Offene unverteidigte Städte gibt es nach ihrer Anſicht ſcheinbar überhaupt nicht nicht et khat S gen

Lande wenn nur irgendwelche deutſche Truppen einmal in
der Nähe waren Auch Kirchen und Kunſtbauten in der
eigenen Heimat ſind ihnen gleichgültig So haben ſie z B
auf Cambrai und ſeine Kathedrale rückſichtslos Bomben ge
worfen und ſie auch getroffen und beſchädigt Aehnliche Fälle
wurden aus Belgien und Nordfrankreich wiederholt berichtet
ſogar ein Leichenkondukt wurde am 5 November in Dadi

geele mit Bomben beworfen ein Beweis daß unſere Gegner
es keineswegs notwendig haben ſich über deutſchen Vanda
lismus zu beklagen weil unſere Flieger es wagen das
Haupt Frankreichs hier und da zu beſuchen und ihre Viſiten
karte etwas derb dort niederzulegen Nur die eine Frage
Wie ſähe es in Deutſchland aus wenn die franzöſiſchen
Flieger den Schneid beſäßen wie die deutſchen Wehe dem
Kölner Dom dem Straßburger Münſter Zeugen dafür ſind
die von hervorragenden franzöſiſchen Kunſtförderern zitierten

n dauch die Franzoſen und Engländer bei den Angriffenaus der Luft nicht zimperlich ſind zeigte ihr See
Friedrichshafen am 21 November und auf Freiburg am

Der Verfaſſer deſſen großes und aufſehenerregendes WeDer Weltkrieg 1914/15 und der Saſemnee des Volerreche

emnächſt bei Georg Reimer bereits in dritter neu bearbeiteter
und ſtark vermehrter Auflage erſcheinen ſoll unterſucht hier die
Berechtigung des Luftbombardements Seine Ausführungen
werden namentlich angeſichts des verbrecheriſchen Angriffs auf
Karlsruhe ſicher lebhaftes Jntereſſe erwecken Die Redaktion

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 29 Juni
Amtlich wird verlautbart 29 Juni 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtgalizien ſind die verbündeten Armeen in der

Verfolgung bis an die Gnita Lipa und den Bug bei Ka
mienka Strumilowa vorgedrungen Die an dieſer Linie
ſtehenden ruſſiſchen Kräfte werden angegriffen B uſzton
wurde geſtern genommen Starke feindliche Kräfte die bei
Kielce nordweſtlich Kamionka Strumilowa ſtanden wur
den heute nacht nach heftigen Kämpfen unter großen
Verluſten auf Kryſtonopol zurückgeworfen
Nördlich Rawaruska und nördlich Cieſzanow drangen
die verbündeten Truppen auf ruſſiſchem Gebiete vor To
maſzow iſt in unſerem Beſitz Heute nacht r äumte
der Feind ſeine Stellungen am nördlichen Tanew und nörd
lichen Sanufer und begann den Rückzug in der öſtlichen Rich

tung Er wird überall verſogt
Jn Polen und am Dnunjefſtr iſt die Lage unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am italieniſchen Kriegsſchauplatz hat ſich auch heute nichts

von Bedeutung ereignet Der Feind verſchoß wieder viel
Artilleriemunition gegen den Görzer Brückenkopf

brauch der Genfer Konvention Maſchinengewehre auf ſeinen
Tragbahren

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

e B Wien 29 Juni Das Neue Wiener Journal
meldet aus Bukareſt Univerſul meldet daß die aus Gali
zien vertriebenen ruſſiſchen Truppen nach dem Innern Ruß
lands mit unüberſehbares Kriegsmaterial führenden Wagen
in der Richtung nach Oſten ſtrsömen An der Bukowina
Grenze herrſchte vorgeſtern und geſtern ziemliche Ruhe Es
gab nur kleinere Zuſammenſtöße bei denen die Ruſſen zu
rückgedrängt wurden

13 Dezember 1914 von denen Kohler D Jur Ztg 1915
35 nachweiſt daß ſie unverteidigte Plätze ſind ſo wie

die Jnſel Langeoog Müllheim uſw Sie haben bei erſterem
nicht bloß die Neutralität der Schweiz auf das gröblichſte ver
letzt nur um den Abwehrkanonen der Deutſchen auszuweichen
ſondern ſie haben auch Frauen und Ziviliſten durch Bomben
verletzt Jetzt werden tagtäglich Orte in Süddeutſchland mit
Bomben beworfen und Frauen und Kinder getötet ohne
Unterſchied ob es ſich um unverteidigte Orte oder nicht han
delt Das Roheſte iſt unzweifelhaft das letzte Bombardement
von Karlsruhe da keinerlei militäriſche Gründe für das
ſelbe vorhanden waren Das Zielen nach dem Reſidenzſchloſſe
daſelbſt verrät eine Gemeinheit die nur übertroffen wird
durch die bekannte Begründung der Libre Parole Wenn
wir einige Zivilperſonen umgebracht haben ſo haben wir uns
dadurch von Leuten befreit die auf wirtſchaftlichem Gebiete
einen unehrlichen Krieg gegen uns führen Bei ſolcher
Niedertracht ſollen unſere Gegner nicht wehleidige Klagen
über ein Vorgehen anſtimmen das ſie genau ſo ja noch viel
rückſichtsloſer anwenden als die deutſchen Flieger

Die Engländer die Karlsruhe Freiburg Friedrichshafen
und Düſſeldorf offene Städte das badiſche ſog Marggräfler
land mit ſeinen unbeſetzten außerhalb jeder Kriegsoperation
liegenden friedlichen Dörfern ſowie ganz Südbaden mit
Bomben bewarfen und vornehmlich Kinder töteten indem ſie
Schulen damit belegten die offene Städte wie Daresſalam
Viktoria Kamerun und Swakopmund beſchoſſen die doch den
Aushungerungsplan unter Bruch aller völkerrechtlichen

Normen als den gemeinſten durchführen wollen heucheln in
dieſem Vernichtungskampf zu dem ihre Kampfweiſe zwingt
eine ekelhafte Entrüſtung die nur Toren täuſchen kann in
Deutſchland aber jede Wirkung verloren hat

Lord Fiſher hat für uns nach dem Vorgange Englands
die richtigen Grenzen des Luftkrieges bezeichnet indem er
zyniſch ſagte Die Hauptſache iſt daß die Luftſchiffe etwas
3 und den Gegner ſchädigen alles andere iſt indis
utabel

Der Bericht des Hauptquartiers vom 25 Dezember 1914
zeigt die korrekte deutſche Haltung Er lautet

Am 20 r nachmittags warf ein franzöſiſcher
Flieger auf das Dorf Jnor neun VBomben obgleich ſich dort
nur Lazarette befinden und auch für Fliegerdeobachtungen
ganz deutlich kenntlich gemacht ſind Nennenswerter

n wurde nicht angerichtet
Zur Antwort auf dieſe Tat und auf das neuerliche

Bombenwerfen auf die voffene außerhalb des Operations

gebietes liegende Stadt Freiburg wurden heute morgen
einige vor der Poſition von Nancy liegende Orte von uns
mit Bomben mittleren Kalibers belegt

Was wir von den feindlichen Fliegern zu erwarten
u wenn dieſe nur könnten wie ſie möchten geht aus dem
Werbeaufruf hervor der zur Gründung des Geheimbundes
France Aviateurs durch Veédrines und Garros geführt hat

Was iſt unſer Ziel Wir wollen in den erſten Stun
den nach einer Kriegserklärung ſeitens Deutſchlands durch
eine perſönliche ſchnelle und tollkühne Aktion einen furcht
baren Schlag ausführen Wir wollen die deutſche Haupt
ſtadt bombardieren mit Sprengſtoffen überſchütten ihre
Paläſte ihre Kaſernen und militäriſchen Gebäude in Trüm
merhaufen verwandeln und direkt ins Zentrum der feind
lichen Organiſation Tod und Verderben tragen denn es
handelt ſich um einen Vernichtungskrieg Eiſen gegen Eiſen
Feuer gegen Feuer Tod gegen Tod Berlin wird alſo für
Paris zu bluten haben Wir wollen ein Elitekorps und
eine Angriffsexpedition bilden die das einzige Ziel hat
über Deutſchland herzufallen von der Höhe aus ſeine
Städte Brücken Magazine uſw zu vernichten

Zu was alſo all die Heuchelei Ein Volk das die Be
werfung von Orten wie Pforzheim empfiehlt nur um die
wirtſchaftliche Konkurrenz zu vernichten verdient nicht mehr
die mindeſte Rückſichtnahme ſondern unerbittliche Durchfüh
rung des Luftkrieges bis in die letzten Konſequenzen

e J

Kronrat in Petersburg
c B Petersburg 29 Juni

Am vorigen Donnerstag alſo offenbar noch bevor der
Zar den Kronrat im Hauptquartier abhielt fand in Zars
koje Sſelo unter dem Vorſitz des Zaren ein Kronrat ſtatt
der dem Vernehmen nach ſich ausſchließlich mit inner
politiſchen Fragen beſchäftigte Tags zuvor unter
hielt ſich der Zar mit dem nach Petersburg berufenen Mos
kauer Adelsmarſchall Samarin Die Audienz dauerte faſt
2 Stunden Es unterliegt keinem Zweifel daß Samarin für
einen hohen Staatspoſten auserſehen iſt und daß man viel
leicht nicht fehlgeht wenn man ihn in Verbindung mit der
J Stellung des Miniſterpräſidenten Goremykin
nennt Unmittelbar vor dem Kronrat hatte der neue
Miniſter des Aeußeren Schzherbatow eine Privataudienz
beim Zaren Eingeweihte behaupten Schzherbatow habe bei
dieſer Gelegenheit dem Zaren die Notwendigkeit der Neu
beſetzung des Miniſterpräſidentenpoſtens durch einen Ver
treter der Landſchaft oder Adelsorganiſationen dargelegt
Da eine langjährige perſönliche und Berufsfreundſchaft
Schzherbatow mit Samarin verbindet gewinnt die Berufung
Samarins um ſo mehr Wahrſcheinlichkeit

Aufruhr in Kiew
c B Budapeſt 29 Juni Nach Meldungen aus Rußland

die aus zuverläſſigen Quellen ſtammen hat auch in Kiew ein
blutiger Aufruhr ſtattgefunden bei dem es zahl
reiche Tote und Verwundete gab Ruſſiſche Truppen
aus anderen Garniſonen mußten zur Verſtärkung heran
gezogen werden

Demonſtrationen gegen den Zaren
c B Rotterdam 29 Juni Von der ruſſiſchen Grenze

wird gemeldet daß am vergangenen Mittwoch als der Zar
zur Front reiſte große Volksmaſſen gegen ihn demon
ſtrierten Hauptſächlich waren es Arbeiter die ſich an dieſen
Kundgebungen beteiligten und in leidenſchaftlichen Ausrufen
die Beendigung des Krieges verlangten Die aus Rußland
eintreffenden Berichte ſtimmen darin überein daß die Stim
mung der Bevölkerung immer gereizter gegen die herrſchenden
Machthaber wird doch iſt die Nachricht von Kundgebungen
gegen den Zaren bisher noch nicht beſtätigt worden

Einberufung der Duma für die dritte
Juliwoche

e B Genf 29 Juni Der Herald meldet ausZ z Wurg Die Duma iſt für die dritte Juliwoche einberufep
worden

14000 Lemberger verſchleppt
e B Wien 29 Juni Aus Lemberg ſind über

14000 Einwohner von den Ruſſen fortgeſchleppt
worden Die Muſeen in Lemberg ſind zum größten Teile
unverſehrt dagegen ſind die Kirchen von der ruſſiſchen Geiſt
lichkeit ihrer größten Koſtbarkeiten be raubt worden

Ruſſiſche Ernüchterung
e B Wien 29 Juni Die Ründſchau meldet An der

Spitze ihrer militäriſchen Abhandlungen ſchreibt die Birſche
wija Wjedomoſti Lemberg an ſich erſcheint gegenwärtig als



ein ſehr wichtiger r der unſere Armeen verpflegte und
einen geren bedeutſamen militärſtrategiſchen Wert
hat Dieſer Punkt kann vollſtändig den weiteren Gang der
Operationen des Feindes vorher beſtimmen der danach
ſtrebt Galizien von unſeren Truppen zu ſäubern Jn dem
nämlichen Blatte veröffentlicht der Dumaabgeordnete
Aexandrow einen Aufruf in dem er vollſtändige Klarheit
über das was vorgeht verlangt

Die ſchönen Tage ſind vorüber
c B Berlin 29 Juni Das Tageblatt meldet aus

Zürich Der Mailänder Korreſpondent der Neuen Züricher
Zeitung meldet daß die Stimmungin Jtalienſehrernſt geworden ſei Jn den Städten finden gelegent
lich improviſierte Umzüge von Studenten oder Jnterventio
niſten ſtatt die mit einigen Evvivas begrüßt werden Abervon rauſchenden Feſtrichteiten und großzügigen
Demonſtrationen iſt nichts mehr zu merken weil jeder
Anlaß ber fehlt Die flaue Stimmung auf dem
Lande wo der Begeiſterung nicht tagtäglich durch die Preſſe
nachgeholfen wird macht ſich bereits ſehr bemerkbar und in
das Einerlei des Alltags miſcht ſich eine Doſis Apathie
Die Hoffnung auf große Tateniſtgeſchwunden
Das Volk labt ſich an Einzelſchilderungen tapferer Taten
ſeiner Alpini und Berſaglieri und freut ſich der Volkstümlich
keit und Leutſeligkeit ſeines Königs Es lieſt von ſeinem
Beſuch an der Front hat aber jeden Ueberblick verloren und
ſieht kein Ende des Krieges Die italieniſchen Berichte för

dern dieſe Stimmung denn ſie beweiſen was jeder denkt

Jſonzo und Dardanellen
c B Lugano 29 Juni Die ſchweizeriſchen Blätter auch

die der welſchen Schweiz melden übereinſtimmend das voll
ſtändige und klägliche Scheitern der italieni
ſchen Angriffe am Jſonzo Die ungünſtige Kriegs
lage zwinge Jtalien ein dauerndes Heer von 126 Mill Mann
im Norden des Landes zu belaſſen Eine Einſchiffung italie
niſcher Truppen nach den Dardanellen werde infolge
deſſen weiter auf dem Papier ſtehen bleiben

Steht eine Seeſchlacht in der Adria bevor
o B Kopenhagen 29 Juni Man erwartet in Jtalien

einen baldigen Angriff der öſterreichiſchen Flotte auf die
italieniſche Flotte Jn Pola liegen ſo heißt es zwei Dread
noughts 2 Ueberdreadnoughts und 3 Kreuzer beſtändig unter
Dampf Ein zweites Geſchwader befindet ſich in Fiume ein
drittes in Cattaro zahlreiche Torpedojäger ſind in Sebenico

Abbruch der türkiſch italieniſchen
Beziehungen

c A Paris 29 Juni Havasmeldung Den Blättern
wird aus Rom berichtet daß der türkiſche Botſchafter in Rom
ſeine Päſſe verlangt habe
Die Meldung iſt nur mit äußerſter Vorſicht aufzunehmen
Sie zeigt jedoch mit welcher Spannung man in Paris auf

das Eingreifen Jtaliens an den Dardanellen wartet Die
Red

Metallmangel in Jtalien
c B Lugano 29 Juni Blätternachrichten aus Rom zu

folge wurden zahlreiche alte Monumente und Grabdenkmäler
aus der päpſtlichen Zeit auf Befehl des Kriegsminiſteriums
eingeſchmolzen Die offiziöſe Preſſe erörtert bereits
die Frage einer Verzeichnisaufnahme der inneren Schätze der
Kirche

7 D
Die Verluſte der engliſchen Kriegsflotte

durch unſere Boote
c B Stockholm 29 Juni

Ein Berichterſtatter ſchreibt dem Aftonbladet daß er
aus wohlinformierten Kreiſen Angaben erhalten habe nach
denen die Verluſtean engliſchen Kriegsſchiffen
von einem ſolchen Umfange ſind daß die jetzige Ueberlegen
heit der engliſchen Flotte der deutſchen gegenüber im Beginn
des Krieges erheblich vermindert worden iſt Die Zahl der
engliſchen Schlachtſchiffe 1 Linie bei Beginn des Krieges be
trug etwa 60 iſt aber jetzt durch die ſyſte matiſche

Torpedierung durch die deutſchen Unterſeeboote auf Artilleriefeuer unterhakten wurde
einige 40 geſunken während Deutſchland keinSchi dieſer Kiehe verloren hat wenn hie Taktik der

deutſchen Unterſeeboote mit derſelben Ausdauer wie bis
her fort geführt wird kann ſich die Lage dermaßen
umgeſtalten daß die deutſche Schlachtflotte ſich mit der engliſchen bei einem Kampfe auf hoher See meſſen kann Dieſe

öglichkeit könnte auch eine Beſchleunigung des Krieges
herbeiführen

Die Angſt vor den Booten
TU Newyork 29 Juni Die Mannſchaften der im

Hafen von Galveſton liegenden norwegiſchen Dampfer
Kronſtadt und Ronald haben ſich geweigert Heuer für

die Rückfahrt zu nehmen da die Kriegszone paſſiert wer
den muß Der Kapitän der Kronſtadt erzählte daß ſein
Schiff in engliſchen Gewäſſern nur mit Mühe einem Boot
entgangen ſei Die Kapitäne der beiden Dampfer ſehen
ſich gezwungen neue Mannſchaft zu heuern

Die deutſche Antwortnote an Amerika
c B Amſterdam 29 Juni Reuter meldet aus

Waſhington Das Stagatsdepartement hat Nachrichten aus
Berlin erhalten wonach Deutſchlands Antwort betreffend
den Unterſeebootkrieg günſtig ausfallen werde

Luſitanig und Reiſeriſiko
c B Amſterdam 29 Juni Aus Newyork meldet Reuter

Die hieſigen Unfall Verſicherungsgeſellſchaften haben ihre
Klienten benachrichtigt daß deren Policen außer Kraft
geſetzt werden wenn ſie nicht ein Schriftſtück unterzeichnen
in dem ſie auf alle Schadenerſatzanſprüche verzichten wenn der
Schaden in der erklärten Kriegszone einſchließlich der
britiſchen Jnſeln des Kontinents von Europa Afrika
Aſien und Auſtralien und der angrenzenden Gewäſſer ge
ſchieht Als Grund hierfür werden die großen Verluſte an
4rgeben die durch die Verſenkung der Luſitanig entſtanden
ind

Amerika und der engliſche Flaggen
mißbrauch

TU Newyork 29 Juni Die Regierung richtete eine
neue Anfrage nach England wegen Benutzung der ameri
kaniſchen Flagge durch engliſche Schiffe

Bryans Verrat
TU Amſterdam 29 Juni Die Newyork Times ent

halten die Bemerkungen von 159 amerikaniſchen Blättern
über den Rücktritt Bryans Sowohl die demokratiſchen als
auch die republikaniſchen und unabhängigen mißbilligen den
Rücktritt Bryans in einer Zeit ſo ernſter Kriſe Einige
ſprechen ſogar von Verrat nicht nur gegen den Präſidenten
ſondern auch gegen das Volk

e

Die politiſchen Prozeſſe in Südafrika
W IB London 29 Juni Das Reuterſche Bureau meldet

aus Bloemfontein Das Kriegsgericht verurteilte den General
Weſſels zu 5 Jahren Gefängnis und zu einer Geldbuße von
1000 Conroy und Zerfontein zu je 4 Jahren Gefängnis

Durch eine Petition von 12645 Afrkanderfrauen iſt der
Juſtizminiſter um die Begnadigung Dewets erſucht worden

Neue engliſche Verluſte

B London 29 Juni Die letzte Verluſtliſte weiſt
die Namen von 123 Offizieren und 2076 Mann auf

k

Vor der neuen Kabinettsbildung in Griechenland
Meſſagero Athene verſichert König Konſtantin habe

als er das Ergebnis der Wahlen erfuhr um zehn Tage Be
denkzeit wegen der Bildung des neuen Kabinetts gebeten
Gunaris habe dem König mitgeteilt daß Venizelos etwa zehn
Stimmen mehr erlangt habe c

Heftige Kämpfe an der montenegriniſchen Grenze
TU Paris 29 Juni Aus Cetinje hier eingetroffene

Berichte beſagen daß von öſterreichiſcher Seite ein heftiges

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

28 Fortſetzung RNachdruck verboten
Alſo abgemacht auf Wiederſehen heute nachmittag

im Erbkrug ſagte Buchler und ſchüttelte ſeinem Gegenüber
zum Abſchied kräftig die Hand

Heinz ſchlug die Hacken zuſammen
Gnädiges Fräulein Herr Kommerzienrat

Dann machte er militäriſch kehrt und ging
Es iſt gut Kind daß ich dich jetzt hier allein habe

Vielleicht kannſt du mir raten und einen Ausweg zeigen
Allem Anſchein nach habe ich mir da eine ſchöne Suppe ein
gebrocht

Um was handelt es ſich denn lieber Papa
Dieſer unſelige Preis daß mich auch damals der

Teufel reiten muß umbringen könnte man ſich vor
Aerger

Was iſt denn ſo Schreckliches dabei
Ganz einfach als ich damals die Geldſumme aus

ſetzte wollte doch nur unſeren heimiſchen Künſtlern ein paar
Tauſender zuwenden Ich dachte mir die drei bekannteſten
Künſtler der Reſidenz bekommen das Geld und damit fertig

So ſollte es doch auch ſein unterbrach Hilda
Sollte Sehr hübſch geſagt jetzt kommt Pro

feſſor Truntz ausgerechnet w ein guter Geſchäftsfreund
von mir und macht künſtleriſche Prinzipien geltend

Das iſt doch ganz richtig lieber Papa
Sonſt was ich verſtehe mich nur auf Geſchäfte und

nicht auf künſtleriſche Prinzipien Wenn Löneyſen den Preisnicht bekommt darf ich künftig auf keine Schienenlieferung

mehr rechnen

Solange die alte Exzellenz am Ruder iſt
Ganz gleich Geſchädigt werde ich auf jeden Fall
Wem will Profeſſor Truntz denn den erſten Preis zu

wenden

Dem Wolf Rainer für ſeine Madame die ganze
Reſidenz wird kopfſtehen

Das wäre zu nett Papa Wenn wir das fertibrächten es gäbe einen Zalptſpatz ſertig

Meinſt du Du biſt eine nette Fabrikantentochter
Aber Papa Du haſt mir ſo oft geſagt daß die Leute zu

dir kommen müſſen
Das iſt richtig Aber das Schienengeſchäft habe ich

immer gemacht ich hätte ſollen bei Löneyſen eine Fortung
beſtellen feſter Preis fertig Jetzt fährt mir dieſer
Truntz in die Parade

Du biſt ungerecht Papa Denk doch an die Reklame
die der Buchlerpreis für dich geweſen iſt

Alles ganz ſchön und gut
Vielleicht iſt Herr Löneyſen mit einem zweiten Preis

zufrieden lieber Papa
Buchler ſchlug in komiſcher Verzweiflung die Hände überm

Kopf zuſammen ob der Unerfahrenheit ſeines Kindes
Ein Miniſterſohn ſoll an die in Stelle rücken und

den erſten Platz einem Neuling überlaſſen Gott
e erſt iſt gar nicht ſo der nähme auch die zehn
tauſend Mark nähme ſie gern Aber der Herr Papa
Der kann es immer noch nicht verſchmerzen den einzigen Sohn
nicht auch bei der Regierung zu ſehen Wenn der jetzt auch
als Künſtler bei dem Rennen nicht mehr mit kommt wird die
Exzellenz raſen

Buchler hielt einen Augenblick inne
Außerdem unterſchätzt du Truntz Der macht nie halbe

Arbeit Der iſt gar nicht damit zufrieden daß Wolf Rainer
den erſten Preis bekommt Der behauptet alles andere auf
der Ausſtellung ſei Schund und dürfe überhaupt nicht prä
miiert werden

Jetzt war es allerdings an Fräulein Hilde zu erſtaunen
Zunächſt glaubte ſie ihren Papa nicht recht verſtanden zu
haben Der aber nickte bekräftigend

Ja ja Ein erſter Preis Alles andere Schund
Das iſt allerdings deutlich
Aber ſehr meinet Buchler Exzellenz wird eine ſolche

Abſage an feinen Sohn nicht mißverſtehen und als Antwort
das allerſchwerſte Geſchütz auffahren

t Wer hätte dem alten Brummbären ſoviel Mut zuge
raut

Da aber fuhr Buchler auf
Mut nennſt du dieſen Querulantenwahnſinn Einen

Jndianertanz hat das Ungeheuer vor Freude aufgeführt als

Am Wutſchewo kam es
zu erbitterten Kämpfen die nach den vorliegenden Meldun
gen ſehr lebhaft werden Die Montenegriner haben be
deutende Verluſte

Die neue Organiſation der
Lebensmittelfürſorge

Durch die Beſchlüſſe des Bundes rats vom Montag
iſt die neue Organiſation der Lebensmittelfürſorge feſtgeſtellt
worden Jn Uebereinſtimmung mit den Vorſchlägen des Ab
geordnetenhauſes wird eine Reichsgetreideſtelle er
richtet in der die Reichsverteilungsſtelle und die Kriegs
getreideſtelle zuſammengefaßt werden Von dieſen beiden jetzt
beſtehenden Organen hatte die Verteilungsſtelle die
Regelung des Verbrauchs von Brotgetreide vorzunehmen in
dm ſie die vorhandenen Vorräte für die Zeit bis zur nächſten
Ernte bis zum 15 Auguſt d über das ganze Reich hin im
großen zu verteilen hatte Dieſer Reichsbehörde gehörten
außer 16 Bevollmächtigten zum Bundesrat je ein Vertreter
des Deutſchen Landwirtſchaftsrats des Deutſchen Handels
tages und des Deutſchen Städtetages an Die Verteilungs
ſtelle wird ihre bisherigen Befugniſſe auch fernerhin wahr
nehmen als die Verwaltungsabteilung der
neuen Reichsgetreideſtelle wobei ihr Beſtand
durch je zwei Vertreter der Landwirtſchaft des Handels der
Jnduſtrie und der Konſumenten laut Berufung ſeitens des
Reichskanzlers erweitert wird

Neben dem öffentlich rechtlichen Verwaltungsorgan über
nimmt eine Geſchäfts abteilung als Geſellſchaft m b
H unter Leitung eines Aufſichtsrats von 21 Mitgliedern von
denen ſechs auf die Landwirtſchaft neun auf die großgewerb
lichen Unternehmungen und ſechs auf die Städte entfallen
die Bewirtſchaftung und Nutzbarmachung der beſchlagnahmten
und enteigneten Getreidevorräte auf Grund der neuen Be
ſtimmungen für die Kriegswirtſchaft Sie hat im allgemeinen
die Aufgaben der Kriegsgetreidegeſellſchaft zu erfüllen jedoch
werden für die Beſchlagnahme die Kommunalverbände ein
geſchaltet Denn die Beſchlagnahme des Brotgetreides er
folgt nicht mehr unmittelbar für die Kriegsgetreidegeſell
ſchaft ſondern für die Kommunalverbände von denen die feſt
geſetzten Brotgetreidemengen der Reichsgetreideſtelle zur Ver
fügung geſtellt werden Die Unternehmer landwirtſchaft
licher Betriebe können von dem ſeitens des Kommunalver
bandes beſchlagnahmten Getreide die amtlich feſtgeſetzten
Mengen zur Ernährung der Selbſtverſorgung zur Ausſaat
und für andere Saatzwecke banſpruchen Die Beſchlagnahme
endet mit dem freihändigen Eigentumserwerb durch die
Reichsgetreideſtelle oder den Kommunalverband für den Vor
räte beſchlagnahmt ſind mit der Enteignung oder einer vom
Kommunalverband wie ſoeben erwähnt genehmigten Ver
wendung oder Veräußerung durch eine ſolche Veräußerung
jedoch nur ſoweit infolge davon das Brotgetreide aus dem
Bezirke des Kommunalverbandes entfernt wird Liefern die
einzelnen Verbände die vorgeſchriebenen Mengen Brotgetrei
des innerhalb der beſtimmten Friſt nicht oder nicht vollſtändig
ab ſo kann die Reichsgetreideſtelle die fehlende Menge in den
betreffenden Bezirken durch Kommiſſionäre unmittelbar er
werben Der anſäſſige Handel iſt möglichſt zu berückſichtigen
Jeder Kommunalverband hat der Landeszentralbehörde recht
zeitig zu erklären ob er mit dem für ihn beſchlagnahmten
Getreide bis zur Höhe ſeines Bedarfsanteils ſelbſt wirtſchaften
will was nach Prüfung der Sachlage zu geſtatten iſt Auch
in dieſem Falle haben die Verbände mit der Reichsbehörde
Hand in Hand zu arbeiten Solche Verbände die nicht ſelbſt
wirtſchaften wollen haben ihren Bedarf an Mehl von der
Reichsſtelle einzufordern

Das Ausmahlen des Brotgetreides erfolgt auf Verfügung
der Reichsgetreideſtelle oder des örtlichen Kommunalverban
des Die Kleie iſt dem Kommunalverband oder Selbſtver
ſorger auf Verlangen zurückzugeben während die Kleie des
auf Veranlaſſung der Reichsſtelle ausgemahlenen Getreides
der Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte zur Verfü
gung zu ſtellen iſt die mit der Kleie nach beſonderen Beſtim
mungen zu verfahren hat

Die Kommunalverbände haben den Verbrauch der Vor
räte in ihrem Bezirk zu regeln beſonders auch die Austeilung
des Mehls nach den ſatzungsmäßigen Mengen Zu dieſem

neneeeeeeeeeeeeeekSSa ees die Statue Wolf Rainers ſah weil ich unter Umſtänden
das Monſtrum in meinen Garten ſtellen muß

JAber lieber Papa du gibſt als Fünfter doch den Aus
ſchlag

Das will ich ja gerade nicht Die Firma Truntz
Stantien und Wurm hat Weltruf Truntz ſelber gilt in
ſeinen Kreiſen als Fachmann erſten Ranges Gebe ich meine
Entſcheidung gegen ihn ab hetze ich mir ſeine Preſſe und die
ganze Meute ſeiner Anhänger auf den Hals Stimme ich mit
ihm dann aber das iſt ja gar nicht auszudenken

Buchler hielt die Hände an den Kopf
Einfach nicht auszudenken
Papa

Run 2
Du darfſt jetzt keine Winkelzüge machen Wenn Truntz

die künſtleriſche Verantwortung übernimmt biſt du auf alle
Fälle gedeckt Gib Wolf Rainer den Preis
3 Du legſt dich ja mächtig für den jungen Mann ins

eug

Das will ich auch Von ſeinem Standpunkt aus hat er
vielleicht Recht Der Arbeiter ſieht das Glück anders als der
Fabrikherr der heimatloſe Vagabund anders als der Lati
fundienbeſitzer

Möglich Buchler zuckte die Achſeln Wenn ſeine
Tochter nun auch ins feindliche Lager überging

Aber die Exzellenz die Reſidenz Seine Hoheit
Was wollen dir die denn Verleg deine Fabriken nachPreuhen und bedenk was die Exzellenz die Reſidenz und

eine Hoheit dann ſagen Du biſt der Herr der Situation
Nütze t aus Erhalte dir Truntz als Freund und gib ſeinem
Protektionskinde den Preis

Ob e Rainer ahnte wer hier ſo tapfer für ihn ein
t d welch eine mächtige Bundesgenoſſin er ſich geſchaffen

atte
Wolf Rainer dachte nicht mehr daran Er war auch ohne

S mit feinem Erfolge zufrieden und ging den Kopf voller
offnungen bereits wieder ſeiner Wohnung im Nickelnkulk

zu als der Kommerzienrat Buchler das Preisgericht zu ſeiner
entſcheidenden Sitzung zuſammenrufen ließ

Fortſetzung folgt
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Zwecke errichten ſie eine Mehlverteilungsſtelle regulieren den
Verbrauch durch Ausgabe von

Brotkarten oder Brotbüchern

und kontrollieren die Selbſtverſorger Die Mehlpreiſe ſind
nach den Koſten zu bemeſſen Ueberſchüſſe ſind für die Volks
ernährung zu verwenden Die Verbrauchsregelung kann auch
durch die Gemeinden erfolgen Die näheren Beſtimmungen
ur Ausführung der allgemeinen Anweiſungen werden vonden Landeszentralbehörden getroffen

Auch Hafer und Gerſte ſofern ſie im Reich angebaut ſind
werden für den Kommunalverband beſchlagnahmt Zuläſſig
ſind Veräußerungen an die Militärverwaltung oder den
Kommunalverband Landwirtſchaftliche Unternehmer können
u ihrer Selbſtverſorgung beſtimmte Mengen Hafer beanſpruchen Erfolgt die Uebereignung des beſchlagnahmten

Hafers nicht wie angegeben freiwillig ſo kann das Eigentum
daran auf den Kommunalverband übertragen werden Der
Uebernahmepreis wird unter Berückſichtigung des Höchſtpreiſes
ſat Hafer von der höheren Verwaltungsbehörde endgültig
eſtgeſetzt Die Kommunalverbände übernehmen mit der Ent

eignung die Verpflichtung den für Fütterung und Ausſaat
nötigen Hafer in angeſetzten Mindeſtmengen bereitzuſtellen
und den Ueberſchuß auf Erfordern der Zentralſtelle zur Be
ſchaffung der Heeresverpflegung zur Verfügung zu ſtellen
Von hier aus wird der Bedarf des Heeres und der Marine
gedeckt ſowie der Zuſchuß ſolchen Verbänden zugewieſen die
ſelbſt nicht genügend Hafer beſitzen

Die Landwirte haben die Hälfte ihrer Gerſtenernte an
den Kommunalverband für den ſie beſchlagnahmt iſt käuflich
zu liefern und dürfen die andere Hälfte ihrer Vorräte oder
alles falls auf die Lieferung verzichtet iſt als Saatgut oder
zu ſonſtigen Zwecken in den eigenen landwirtſchaftlichen Be
trieben verwenden dürfen ferner trotz der Beſchlagnahme
unter beſtimmten Bedingungen ſelbſtgezogene Saatgerſte für
Saatzwecke liefern oder Gerſte an Betriebe mit Kontingent
oder an die Zentralſtelle zur Beſchaffung der Heeresverpfle
gung unmittelbar oder durch Vermittlung des Handels liefern
Die Kontingentierung bezieht ſich auf die in Betrieben wie
Bierbrauereien zu verarbeitende Gerſte deren Verwendung
von der Reichsfuttermittelſtelle geregelt wird

Zur Herſtellung von Mehl iſt der Roggen mindeſtens bis
zu 82 und Weizen bis 80 Prozent auszumahlen doch behält
ſich die Reichsgetreideſtelle hierzu Aenderungen nach dem Er
gebnis im Herbſt d J vor

Das Verfüttern von Brotgetreide ſofern es zur menſch
lichen Ernährung geeignet iſt ſowie von Mehl u dgl m
bleibt auch fernerhin verboten

Zuckerhaltige Futtermittel dürfen mit beſtimmten Aus
nahmen nur durch die Vezugsvereinigung der deutſchen Land
wirte abgeſetzt werden Ebenſo Kraftfuttermittel im allge
meinen wobei wiederum die Regel von Ausnahmen und Vor
behalten durchbrochen wird

Deutſches Reich

Ein ſozialdemokratiſches Flugblatt
beſchlagnahmt

e B Berlin 29 Juni Das Königli olizeipräſidiumteilt mit Das Oberkommando in a ten T am
24 Juni dieſes Jahres das als Manufkript gedruckte Flug
blatt An den Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei

Deutſchlands an den Vorſtand der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion Berlin datiert Berlin 9 Juni 1915
mit Unterſchriften einer großen Anzahl von ſozialdemokra
tiſchen Parteigenoſſen in Vertrauensſtellungen beſchlagnahmt
Gleichzeitig hat die genannte Behörde ſeine weitere Her
ſtellung und Verbreitung gleichviel ob gedruckt oder auf
chemiſchem oder mechaniſchem Wege vervpielfältigt verboten
Das Flugblatt enthält die an Fraktion und Parteivor
ſtand gerichtete Forderung den Burgfrieden aufzu
heben und auf der ganzen Linie den Klaſſenkampf
nach den Grundſätzen des Parteiprogramms und der Partei
beſchlüſſe und den Sozialiſtenkampf für den Frieden
zu eröff nen Wer das Verbot des Oberkommandos über
tritt oder zu einer Uebertretung auffordert oder anregt wird
wenn die beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe be

3 r S über den Belagerungszuſtand vom 4 Juni mit Gefängnis bis zu einem Jbeſtraft werden n Jahre
g B Nürnberg 29 Juni Jn der ſozialiſtiſchen Frän

kiſchen Tagespoſt richtet der Reichsvertreter Nürnbergs
Selum ein warnendes Wort an die Parteigenoſſen gegen
üher dem Aufruf Bernſteins Haaſes und Kgutzkis die er
Romantiker nennt u gen die Eingaben an Parteivor
ſtand und Fraktionsvorſtand die er tönende Phraſen nennt
Die ſozialiſtiſche Fraktion ſei die Kerntruppe auf die
ſich Bethmann Hollweg in der Abwehr von Angrif
fen der Annexions politiker ſtützen könne Stelle
ſie ſich ebenfalls in Oppoſition gegen die Reichsregierung
ſo e ſie ihre Stellung zugunſten der Annexions
volitiker

Gute Ernte in Weſtdeutſchland
in Ausſicht

c B Verlin 29 Juni Der Lok Anz veröffentlichtTelegramme aus Düſſeldorf denen zufolge im Weſten
Deutſchlands und auch in den Rheinlanden in den letzten
acht Tagen ausgiebiger Regen niedergegangen iſt Die
Saaten haben ſich allerorten ausgezeichnet erholt Die Heu
ernte iſt zum größten Teile beendet und allenthalben wird
die Güte des bei ſchönem Wetter eingebrachten Heues ge
rühmt An Ob ſt verſpricht dieſes Jahr einen außerordent
lichen h ohen Ertrag Anch aus vielen anderen für den
Getreidebau wichtigen Gegenden Deutſchlands ſind Nach
richten über den vortrefflichen Stand der Felder eingetroffen
ſo daß füglich mit einer reichen Ernte gerechnet werden kann

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Anſchläge Deutſcher gegen kanadiſche Waffenfabriken

e B Amſterdam 29 Juni Wie Reuter aus Windſor
Kanada berichtet iſt im Zuſammenhange mit dem Dyna

mitanſchlage jetzt noch ein Deutſcher der Aufſeher der elek
triſchen Fabrik von Tate namens Lefler verhaftet wor
den Er ſoll eingeſtanden haben mit noch zwei anderen
Deutſchgeſinnten aus Detroit verſucht zu haben die Waffen
fabrik von Windſor und die Magazine der Beabody Com
any Dynamit zu vernichten Außerdem ſoll er einen
nſchlag beabſichtigt haben auf die Can Bridge Company

in Walkerville und andere Anſtalten wo Kriegsmaterial
hergeſtellt wird

Die Kämpfe am Victoria RNyaſſaſee
T London 29 Juni Das Preßbureau veröffentlicht

nunmehr einen amtlichen Bericht über die jüngſt unternom
mene Expedition nach Fort Butrba an der Südküſte des Vic
toria Nyaſſaſees wo die Engländer die Baſis der deutſchen
Operationen vermuteten Die Expedition ſoll gute Erfolge
erzielt haben Die dort befindliche Fortſtation für drahtioſe Telegraphie ſowie mehrere Boote wurden zerſtört

Auch Holland hat Munitionsſorgen
T Haag 29 Juni Der holländiſche Kriegsminiſter

hatte eine längere Beſprechung über die Möglichkeit der
Herſtellung von Munition durch die Privatinduſtrie Der
Miniſter erklärte der jetzige Krieg zeige daß der Verbrauch
an Muniiton weit größer ſei wie man geglaubt habe Da
her ſei die Mitarbeit der Privatinduſtrie ſehr erwünſcht
Die Konferenz befürwortete die Errichtung eines Munitions
bureaus

Zum Untergang des Dampfers Jndrani
WTB London 29 Juni Reuter Die Beſatzung des

Jndrani iſt geſtern früh in Milfordhaven durch einen
Fiſcherdampfer aus Swanſea gelandet worden Die Leute
erklärten daß ſie am Nachmittag und zwar 10 Minuten vor
5 Uhr ein Unterſeeboot geſehen hatten das zum Zeichen da
für daß ſie die Boote herablaſſen ſollten zwei Schüſſe löſte
Sie konnten ein Boot flott machen das das Unterſeeboot in
einer Entfernung von 50 Yards paſſierte Der Kommandant
hatte der Jndrani 10 Minuten Zeit gegeben dann wurde
eine Granate auf das Schiff abgeſchoſſen

Ein bezeichnendes Veiſpiel ſagte die Humanité vom 22 ds
wie die Drückeherger in Frankreich arbeiten
bietet eine Anzeige des Journal die wörtlich lautet Munitions
fabrikant ſucht Großkapitaliſten der vor Einziehung ſteht oder ein
gezogen iſt Kann in Fabrik reklamiert werden

Großfürſt Nikolai Rikolajewitſch und der Bauer Raſputin
Die Wiener Allgemeine Zeitung erfährt folgendes Großfürſt
Nikolai Nikolgjewitſch hat dem Bauer Raſputin der mit Ge
nehmigung des Zaren ins Hauptquartier reiſen wollte um den
Großfürſten zum Frieden zu bekehren auf die Frage ob er kommen
könne telegraphiſch geantwortet Jns Hauptquartier
kommen gehängt werden

Halle und Umgebung
Halle 30 Juni

Geh Medizinalrat Profeſſor Dr Robert Olshauſen feiert am
3 Juli ſeinen 80 Geburtstag 1835 zu Kiel geboren wandte er
ſich dem Studium der Medizin zu dem er in Kiel und Königs
berg oblag promovierte 1857 in Königsberg und war dann mehrere
Jahre als Aſſiſtent in Berlin und Halle tätig 1862 habilitierte er
ſich in Halle wurde hier im gleichen Jahre außerordentlicher
und 1864 ordentlicher Profeſſor und folgte 1887 einem Rufe als
Direktor der Univerſitäts Frauenklinik in Berlin Seit 1887 gibt
Olshaufſen die Zeitſchrift für Geburtshilfe und Gynäkologie
heraus Ferner bewirkte er zuſammen mit Profeſſor Veit die
herausgabe der neueren Auflagen des Schröderſchen Lehrbuches
der Geburtshilfe Er veröffentlichte eine große Anzahl von Ab
handlungen die in verſchiedenen Fachzeitſchriften erſchienen ſind

Privatpakete bis 5 Kgr ohne und mit Wertangabe bis 100
Kronen ſind von jetzt ab im Verkehr mit Trieſt Rovigno
Cattinara Baſovizza und Opcing Küſtenland wieder zuge
laſſen Jm Verkehr mit Trieſt ſind ferner auch private eingeſchrie
bene Briefſendungen und Briefe mit Wertangabe bis 1000 Kronen
zuläſſig Schriftliche Mitteilungen in Geldbriefen ſind verboten

Die Ausführung der Erd Pflaſter Maurer Zement und
Tonrohrverlegungs Arbeiten für die Fernwaſſerleitung vom Gas
werk auf dem Holzplatz bis zum Hallenſchwimmbad in der Schim
melſtraße ſoll im Wege des Wettbewerbs vergeben werden Zu
dieſem Behufe ſtand geſtern im Büro der ſtädtiſchen Gas und
Waſſerwerke hier ein Termin an Es wurden folgende Gebote
abgegeben Maurermeiſter Elſte hier 24 294,50 Mk Straube hier
25 277,50 Mk Wegner hier 26 026,50 Mk Rödiger Gera 28 221,80
Mark Niedermeyer u Götze Stettin 28 853,50 Mk Riſſe hier
30 386,50 Mk Vieweg hier 30 586 Mk Reinitz u Gen hier 34 997
Mark Katzſche hier 35 517,50 Mk Knöchel hier 35 729,40 Mk Arlt
hier 35 920,40 Mk Der Zuſchlag blieb vorbehalten

Eine Robert Franz Feier die in ihrer ſchlichten faſt möchte
man ſagen familiären Art viel intimen künſtleriſchen Reiz hatte
bot Montag abend am 100 Geburtstag des Tonkünſtlers Bruno
Heydrichs Konſervatorium Das Programm des
Abend gab ein anſchauliches Bild von des Künſtlers Uniper
ſaliät in der Schöpfung des Liedes Sentimentale traurige hei
tere von Jugendluſt überſprudelnde religiöſe Lieder Naturſtim
mungen lyriſche Andachten Balladen oft ſo wunderfein zart emp
funden mit ſo herrlich abgerundetem Klang bald friſch und tem
peramentvoll bald weich und ſchwärmeriſch waren mit gutem
Geſchmack aus der Fülle der Lieder des Meiſters ausgewählt Herr
Konſervatoriumsdirektor Heyd rich wies in einem intereſſanten
Vortrag über Das Leben Wirken und Schaffen von Robert Franz
auf die Bedeutung des Komponiſten und ſeines Lebenswerkes hin
feierte ihn als den feinſinnigen feinempfindenden Meiſter des deut
ſchen Liedes als den echt deutſchen Meiſter Die muſikaliſchen
Vorträge wurden eingeleitet durch ein vierſtimmiges Ave Maria
das gut vorgetragen die religiöſe Stimmung ſchön zum Ausdruck
brachte Die vielen nachfolgenden Sololieder die einen eindring
lichen Begriff von des Meiſters Schaffen gaben wurden von Herrn
Direktor Heydrich am Flügel begleitet Frl Henze bot eine recht
gewandte Jnterpretierung von Vöglein wohin ſo ſchnell und dem
Tanzlied Frl Läſtig trug Aus meinen großen Schmerzen
mit viel Gefühl vor Frau Porlick ſang mit großer Geſchmeidig
keit und Modulationsfähigkeit Da die Stunde kam Warmen
Beifall erntete Frl Schick mit dem ſchönen Vortrag von Ros
warin und Ein Friedhof Frl Schröder und Frl Elze
waren gleichfalls vorzüglich empfindende Jnterpreten ihrer Lieder
Frl Hohenfels wußte hübſch den lyriſchen Ton Frl Schmidt
mit viel Anmut den heiter drolligen Ton zu treffen

Der Evangeliſch kirchliche Hilfsverein Halle hielt am Montag
abend im Stadtmiſſionshauſe unter Vorſitz des Herrn Geheimen
Juſtizrat El ze ſeine ordentliche diesjährige Mitgliederverſamm
lung ab Dem Rechenſchaftsbericht über das letzte Vereinsjahr
iſt folgendes zu entnehmen Die Hauptkaſſe hatte eine Einnahme
von 53 448,06 Mark und Ausgabe von 51 620,41 Mark es verblieb
ein Beſtand von 1827,65 Mark Die Speiſewirtſchaft Weiden
plan 4 wies eine Einnahme von 21 904,72 Mk und eine Ausgabe
von 21 527,44 Mk auf es konnte alſo hier noch ein Ueberſchuß
von 377,28 Mark verzeichnet werden Die Arbeitsſtätte Weiden
plan 3 hatte eine Einnahme von 20 950,96 Mark und eine Ausgabe
von 19 181,36 Mk danach verblieb ein Beſtand von 1769,60 Mk
Die Brockenſammlung zeigte in Einnahme 6130,14 Mk und eine
Ausgabe von 6159,43 Mk hier mußte zur Begleichung ein Zuſchuß
aus der Geſchäftsſtelle von 29,29 Mark geleiſtet werden Die Buch
handlung führte in Einnahme 13 412,12 Mk und eine Ausgake
von 12 854,64 Mark mithin einen Beſtand von 557,48 Mark auf
Das Vermögen der Buchhandlung bezifferte ſich auf 11 905,29 Mk
zieht man davon die Schulden mit 5954,90 Mk ab ſo verbleibt
ein Reinvermögen von 5950,39 Mk gegen 4628,14 Mk im Vor
jahr mithin Zunahme 1322,25 Mark gegen 635,19 Mk im Jahre
zuvor Das Zufluchts und Säuglingsheim wies in Einnahme und

Ausgabe gleich 483,73 Mark auf Dader Fan abhekegr re und

r Xusgabe m m nem on 324,57 MkDem Schatzmeiſter Herrn Geh Komerennat Dr ne

elbe erka e
ß ab in Einnahme mit 884,57 in

wurde Dank geſagt Es fanden noch die übliSonſt wurden no f ch üblichen alen ſtainnere Angelegenheiten behandel

Gerichksverhandlungen
Schwurgerichk

Halle den 28 Juni
Die diesjährige dritte Schwurgerichtsperiode hat ſich voraus
ſichtlich mit vier Fällen zu beſchäftigen Als Geſchworene ſind aus
geloſt die Herren Albin Hornbogen Kaufmann Richard Richter
Uhrmacher Bitterfeld Wilh Frenzel Landwirt Eavpellenende
Adolf Gottſchling Rentier Schiepzig Hermann Beſſe Ober
znſpektor Salzmünde Karl Pitſchke Gutsbeſ Gütz Ferdinand

Deparade Direktor Otto Böcke Architekt Friedrich Buchmann
Schulinſpektor Ernſt Buſch Gemeindevorſteher Kloſtermansfeld
Otto Kreuzmann Gutsbeſitzer Spickendorf Guſtav Geller Kauf
mann und Fabrikbeſitzer Konſtantin Schönlaiber Direktor Emil

r Prokuriſt Karl Laue Rentier Könnern AuguſtHolzhaus Telegravhenſekretär Kart Bader Zivilingenieur Otto
Strich Zimmermeiſter Steuben Wilhelm Ebeling Gutsbeſitzer
Burgsdorf Fritz Wie Kaufmann Hermann Dietze Hof
konditor Eduard Pfaff Rentier Delitzſch Hermann Schmidt
Fabrikbeſitzer Merbitz Reinhold Hermann Gutsbeſitzer Steuben
Ferdinand Cumpel Gutsbeſitzer Beeſen Julius Belzer Direktor
Rudolf Felſche Zivilingenieur Julius Vogt Gutsbeſitzer Dornitz
Paul Franz Prokurrſt Merſeburg Direktor Haſſee

Den Vorſitz führt Herr Landgerichtsdirektor Netzband
Er wollte ihn nur einſchüchtern

Die ſchwerſte Anklage die das Strafgeſetzbuch kennt war
gegen den ehemaligen Flurhüter und jetzigen Theater Jnſpizienten
Karl Hundt erhoben worden der ſich wegen Mordverſuchs vor
dem Schwurgericht zu verantworten hatte Dem ganzen lag eine
jener bekannten Dorfzänkereien zugrunde wie wir ſie in Friedens
zeiten faſt jeden Sonntag erleben Der 19jährige Angeklagte der
bei Begehung der Tat am 29 September kaum 18 Jahre alt war
ſtammt aus Bernburg und war in Eisleben von der Wach n
Schließgeſellſchaft als Flurhüter angeſtellt Von hier aus kam
nach Ramſin Sei Bitterfeld wo er für das dortige Rittergut ſo
wohl als auch für eine Nachbargemeinde die Flurhüterdienſte über
rahm Nach dem Vorfall der zur Anklage führte wurde er von
der r und Schließgeſellſchaft entlaſſen er erhob ſich jetzt auf
in der Verhandlung nicht näher feſtgeſtellte Weiſe zum Theater
Jnſpizienten

Am 29 September war Stellungstag geweſen und der Ritter
gutsinſpektor gab für die Stellungsburſchen Freibier Hundt
der den Jnſpektor nicht leiden konnte weil dieſer wie er ſagt
immer der erſte Mann im Dorfe ſein wollte und über alles be
ſtimmte wollte einmal zeigen daß es auch noch andere Männer
im Dorfe gäbe Er war als Flurhüter mit einem Revolver und
einem Seitengewehr ausgerüſtet Als einige Mädchen in dem
Gaſthauſe zu ſingen begannen zog er das Seitengewehr und ſchlug
mit demſelben dicht vor den Köpfen der Mädchen den Takt Der
Rittergutsinſpektor G machte den H darauf aufmerkſam daß dies
gefährlich werden könne Er ſolle ſein Seitengewehr wegſtecken
Da drehte ſich H um und gab dem G einen Stoß und ſagte zu
ihm Scher dich weg du Duſel G ſagte dann zu Merken
Sie ſich was Sie geſagt haben das weitere wird ſich finden
Hierüber iſt H ſehr erregt geworden Er ging vor die Tür des
Gaſthauſes es war inzwiſchen gegen 11 Uhr geworden und
ſagte zu einem Bekannten des indem er einen Schuß mit ſeinem
Revolver abgab Heute abend jage ich dem G eine Kugel durch
den Kopf Nachdem er den Schuß abgegeben hatte trat H wieder
in das Gaſtzimmer ein G war inzwiſchen vor H gewarnt worden
H benahm ſich nun ſehr rüpelhaft Dann ſetzte er ſich zähne
knirſchend und wie ein Zeuge behauptet wie ein Hund knurrend
auf die eine Ecke des Billards und tat ſo als ob er nach ſeinem
Seitengewehr greifen wollte Daraufhin ſprang G und zwei ſeiner
Freunde auf H zu und nahmen ihm ſein Seitengewehr ab Den
Revolver den ſie ihm auch abnehmen wollten fanden ſie nicht
Dieſen will H in einer hinteren Rocktaſche verſteckt gehalten haben
Als G und ſeine Freunde aufbrechen wollten und S dies bemerkte
eilte er voran und ſtellte ſich in die Torfahrt des Rittergutes
Hier erwartete er G und ſeine Kameraden die vorſichtigerweiſe
ſchon einen anderen Weg eingeſchlagen hatten um nicht mit H in
Berührung zu kommen Als ſich die Gruppe dem H ungefähr auf
30 Meter genähert hatte feuerte dieſer blindlings einen Schuß
in der Richtung der Kommenden ab G ging dann mit gezogenem
Revolver auf H zu und rief ihm zu er ſolle nicht ſchießen er wolle
auch nicht ſchießen der angeblich mit dem Nachtwächter zu
ſammengeſtanden haben will der ſich nach dem erſten Schuß ent
fernt habe verhielt ſich ruhig und feuerte erſt nachdem G und
ſeine Begleiter das Tor wieder hinter ſich verſchloſſen hatten zwei
Schüſſe gegen die verſchloſſene Tür Weitere zwei Schüſſe und
zwar aus einem Terzerol ſoll er gegen die Fenſterſcheiben des
Gutsgebäudes gerichtet haben Am nächſten Tage bedauerte er in
der Gaſtwirtſchaft ſeine Tat ſagte aber daß er ſo veranlagt ſei
und falls G ihn um ſeine Stellung bringen würde hätte er immer
noch 6 Patronen davon wären 4 für G und zwei für ſich Selbſt
verſtändlich iſt H nach dieſem Vorfall ſofort als Feldhüter ent
laſſen worden Wegen des eben geſchilderten Vorfalls mußte ſich
H wegen Mordverſuchs verantworten H ſcheint eine jener
Naturen zu ſein die man am beſten mit dem Ausdruck Schwätzer
belegt von Ratur prahlſüchtig und leicht reizbar Er gibt an daß
er dem G nur einen tüchtigen Schreck habe einjagen wollen G
hätte merken ſollen daß er ſich nichts bieten laſſe und das ganze
Dorf hätte ſich gefreut wenn G einmal eingeſchüchtert worden
wäre Er hätte ſich auch nur ſo wild geſtellt und von ſeinem Vor
haben erzählt um den G noch mehr ins Bockshorn zu jagen Di
Abſicht den G jemals zu töten hätte ihm vollſtändig ferngelegen

Der Staatsanwalt erblickt in dem Verhalten des H den klaren
Beweis für einen verſuchten aber glücklicherweiſe nicht zur
Vollendung gekommenen Mord während der Rechtsanwalt nach
weiſt daß es ſich hier lediglich um Großtuerei handele Den Ge
ſchworenen wurde nur die Schuldfrage auf Mordverſuch vorgelegt
die ſie verneinten Daraufhin mußte das Gericht den Angeklagten
freiſprechen und ihn aus der Haft entlaſſen

Erſt zum Tode verurteilt dann freigeſprochen
S H II Dieuze 26 Juni 1915

Am 25 Auguſt v J hatten beim allgemeinen Vormarſch nach
der Schlacht in Lothringen gegen die franzöſiſche Grenze deutſche
Truppenteile aus dem von den Franzoſen beſetzten ſpäter aber
geräumten Lothringer Dorf Dalheim unter verdächtigen Umſtänden
Feuer erhalten Beſonders kleinere eindringende Abteilungen
litten unter Rückenfeuer Jnfolge dieſer Vorkommniſſe wurde die
männliche Einwohnerſchaft des Dorfes geſammelt und feſtge
nommen auch wurde der Ort von Artillerie beſchoſſen Etwa
89 Mann darunter der Bürgermeiſter wurden nach Zweibrücken
gebracht und im dortigen Landesgerichtsgefängnis eingeliefert in
dem ſie ſich noch heute befinden Zu den Eingebrachten gehörte
auch der 21 Jahre alte Landwirt Becker aus Dalheim gegen
ven das damalige Etappenkriegsgericht Zweibrücken ein Verfahren
wegen Landesverrats eröffnete weil er auf deutſche Sol
daten Phoſſen haben ſollte Anfangs September ſtand die Haupt
verhandlung gegen den Beſchuldigten an Es hatte ſich nämlich
im Reſervelazarett Zweibrücken nach Beſichtigung der eingebrachten
Lothringer ein preußiſcher Jnfanteriſt gemeldet mit der Angabe er
erkenne in Becker den Mann wieder der in Dalheim mit einem
Revolver auf ihn geſchoſſen habe als er im Auftrage ſeines Haupt
manns zum Waſſerholen in Dalheim erſchienen ſei a 12 Ein
wohner des Dorfes bekundeten als Zeugen daß die von dem Sol

daten geſchilderte Tat ſich unmöglich in Dalheim abgeſpielt haben
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könne da zu der von dem Jnfanteriſten angegebenen Zeit ſich über
haupt keine deutſchen Truppen in Dalheim befunden hätten Auch
der Angeklagte beſtritt energiſch ſeine Schuld indem er vor allem
auf ſeine verkrüppelte Hand hinwies die zum Halten des Revolvers
untauglich ſei Der Soldat hielt aber ſeine Behauptung aufrecht
und unterſtützte ſie durch übereinſtimmende Schilderungen der Dal
heimer Oertlichkeit Daraufhin wurde Becker zum Tode verurteilt
Er focht aber das Urteil an und erzielte auch eine neue Verhand
lung vor dem hieſigen Militärgericht die nach der Beweisaufnahme
mit ſeiner Freiſprechung endete Der Freigeſprochene und ſeine
Dorfgenoſſen wurden wieder in das Gefängnis Zweibrücken zurück
gebracht von wo jedenfalls in Bälde ihre Entlaſſung in die Heimat
erfolgen dürfte

Provinzial Nachrichten
J Lochau 28 Juni Aus der Gemeinde Schnitt

der Wintergerſte Jn der am Sonnabend abend ſtatt
gehabten Sitzung der Gemeindevertreter fand u a die Rechnungs
legung der Gemeinde für das Rechnungsjahr vom 1 April 1914
bis 31 März 1915 r Die Geſamteinnahmen betrugen 22 538,65
Mark und die Geſamtausgaben 22 797,61 Mark ſo daß ſich ein
Fehlbetrag von 248,96 Mark ergab letzterer wäre jedoch nicht vor
handen wenn ſämtliche Außenſtände eingegangen wären Dem
Steuererheber wurde Entlaſtung erteilt gleichzeitig machte ſich
für letzteren welcher am 1 Juli zum Eintritt in den Heeresdienſt
beordert iſt eine Geſchäftsübernahme nötig Für die Dauer des
Krieges übernahm auf Vorſchlag aus der Vertretung heraus der
Herr Gemeindevorſteher Knittel noch dieſes Amt Der Schnitt
der Wintergerſte hat auf einem 50 Morgen großen Planſtück des
hieſigen Rittergutes begonnen Die anhaltende Trockenheit und
Hitze haben den Reifeprozeß beſchleunigt Der Stand dieſer Frucht
art iſt ein befriedigender der Anbau hat ſich hier ſchon ſeit
mehreren Jahren Bahn gebrochen und die erzielten Reſultate haben
auch im allgemeinen nach den Verhältniſſen den Wünſchen ent
ſprochen Dieſe Gerſte findet meiſt zu Futterzwecken Verwendung

Y Burgliebenau 28 Juni Auszeichnung Eine be
ſondere Auszeichnung wegen bewieſener Tapferkeit vor dem Feinde
wurde dem Unteroffizier Hermann Kappe von hier welcher mit
dem Regiment Nr 106 mit ins Feld zog und bei Vitry durch einen
Granatſplitter am linken Unterarm verwundet wurde zuteil Sein

Bataillonskommandeur überreichte ihm die vom Regiment aus
dem Felde überſandte Silberne St Heinrichs Medaille mit einer
Anſprache

Bitterfeld 27 Juni Feſtgenommen wurde heute vor
mittag auf dem hieſigen Bahnhofe infolge telephoniſcher Veran
laſſung die 19jährige unverehelichte Emmi gebürtig aus Hacke
born Kreis Wanzleben Die Feſtgenommene hatte in Leipzig einen
Herrn kennen gelernt mit dem ſie ſich in der vergangenen Nacht

J en Hotel in hattePortemonnaie mit 250 Mark Jnhalt und machte ſich dann aus dem
Staube Auf der Bahnfahrt nach Berlin wurde ſie in Bitterfeld
aus dem Zuge geholt und feſtgenommen Der Geldbetrag abzüglich
des Fahrkartenkoſtenbetrags wurde bei ihr noch vorgefunden

Bitterfeld 29 Juni 100j ähriges Geſchäfts J il ä um Die Firma Gotthold Eduard Pötzſch n n Wait
auf ein 100jähriges Beſtehen zurückblicken Der im Jahre 1764 in
Dſtrau bei Oſchatz geborene Müller Pötzſch gründete in der Mühl

7 z e s c r v dem er bis1839 vorſtehen konnte as Geſchäft befi i i idem Gründerhauſe ſanſt veſindet R nach wie vor in

Zerbſt 26 Juni Die Spargelernte iſt hier beendet
Die diesjährigen Erträgniſſe waren ganz ausgezeichnet Von der
Spargelverkuufsgenoſſenſchaft konnten täglich durchſchnittlich etwa
120 Zentner an einigen Tagen ſogar über 200 Zentner nach aus
wärts geſandt werden

Nordhauſen 28 Juni Der Kreis läßt ſelbſt Nudarbeiten um ſie billig an die notleidende Swolt e e e
zugeben Die Magiſtrate Gemeinde und Gutsvorſtände des
Kreiſes werden vom Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes erſucht die
Händler darauf aufmerkſam zu machen und Aufträge zur Lieferung
von Hausmacher und Eiernudeln entgegenzunehmen Die Liefe
rung geſchieht in 25 Pfundkiſten ab Fabrik Ellrich Die Verkaufs
preiſe werden vom Kreisausſchuß feſtgeſetzt Für ihre Bemühungen
erhalten die Händler eine mäßige Entſchädigung

Bernburg 28 Juni Der erbliche Adel iſt demOekonomierat Wagner in Warmsdorf Vihenrited nen des

n Landtages vom Herzog verliehen worden
önnern 29 Juni Unfall Der Geſchirrführer Klausiſt durch Sturz vom Wagen unter das in Wenn

77 w e er e Wir am Kopf und Arms s mußte ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch enwerden Lebensgefahr beſteht nicht ſruay genommen
Taura bei Burgſtädt 28 Juni 2 Pferde geſtohleDer Spediteur Dietrich von hier hatte im Schützenhaus Bitten

zwei Arbeitspferde eingeſtellt Während der Nacht wurden ihm
nun beide Tiere geſtohlen Eins fand man hier wieder während
das andere mit durchſchnittenem Halſe tot aufgefunden wurde
Aus dem Hinterſchenkel waren ungefähr 20 Pfund Fleiſch heraus
geſchnitten

Camburg 28 Juni Opfer der Saale Der 13
jährige Sohn des zum Heeresdienſt eingezogenen Landſturmmannes
Paul Reichenbach aus Tultewitz badete geſtern bei Schielen in der
Saale Dabei geriet er in eine Antiefe und ertrank ehe Hilfe ge
bracht werden konnte Die Leiche des Ertrunkenen konnte bis
jetzt noch nicht geborgen werden

Erfurt 28 Juni Feſtnahme eines entſprungenen
Kriegsgefangenen Der entſprungene franzöſiſche Kriegs
gefangene Guignard iſt wie die Kommandantur des hieſigen Ge
fangenlagers mitteilt in Stuttgart feſtgenommen worden

Erfurt 26 Juni Gegen das Aufkäufer
unweſen Die Polizeiverwaltung hat um dem die All
gemeinheit ſchädigenden Aufkäuferunweſen zu ſteuern aber
mals eine Verſchärfung der Marktordnung verfügt Sie
lautet Der gewerbsmäßige Einkauf von Eiern Butter Käſe
und Geflügel auf dem Marktplatz zwecks Weiterverkaufes iſt
in der Zeit vom 1 April bis 30 September vormittags bis
9 Uhr in der Zeit vom 1 Oktober bis 31 März vormittags
bis 10 Uhr unterſagt Während der gleichen Zeit iſt der ge
werbsmäßige Einkauf von allen Gegenſtänden des Wochen
marktverkehrs die von außerhalb nach Erfurt gebracht wer
den außerhalb des Marktplatzes verboten

Molmerſchwende 26 Juni Waldbrand Jn der Nähe
des Rittergutes Horbeck brannten im Gräflich Aſſeburgſchen Forſt
etwa 4 Morgen Hochwald nieder vermutlich infolge von Brand

Lehte Depeſ chen

Die Wiener Beſprechungen
e B Frankfurt a 29 Juni Ueber die Ergebniſſe

des dreitägigen Beſuches des Reichskanzlers und des Staats
ſekretärs von Jagow in Wien erhält die Frankf Ztg aus
Wien die Mitteilung daß man ſich vorläufig begnügen müſſe
zu wiſſen daß ein weſentlicher Teil der in Wien gepflogenen
Verhandlungen den Beziehungen zu den Balkanſtaaten
gegolten hat Die vor ſchwerer Entſcheidung ſtehenden Balkan
ſtaaten nicht nur Rumänien allein möchten ſo ſicher wie
möglich gehen und haben die Tendenz mit möglichſt geringemi möglichſt große Vorteile zu gewinnen
ind offenbar bemüht den Zeitpunkt für ihre En

Dort ſtahl ſie ihm ein

weit hinauszuſchieben bis kein Zweifel mehr daranhen tn wet n großen Ringen als Sieger hervor

gehen wird

Japan lehnt jegliche europäiſche Kriegs
beteiligung ab

e B Wien 29 Juni Das Volksblatt erfährt mittel
bar aus Petersburg daß die neuerlichen Verſuche des Drei
verbandes Japan zur Teilnahme an der Aktion in Europa zu
beſtimmen von der japaniſchen Regierzug endgültig
zurückgewieſen wurden Die japaniſchen Diplomaten
in Petersburg machen kein Hehl daraus daß Japan keine
politiſchen Jntereſſen in Europa habe

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 29 Juni Das Hauptquartier

teilt mit An der Dardanellenfront gab es in der Nacht vom
26 zum 27 Juni ſchwachen Austauſch von Jnfanteriefeuer
und Bomben Am 27 Juni morgens richteten wir mit
günſtigem Erfolge heftiges Jnfanterie und Artilleriefeuer
gegen die Stellungen des Feindes zerſtörten einige ſeiner
Unterſtände und erzeugten Beſtürzung in ſeinem Lager wo
eine dichte Rauchſäule und einige andere Anzeichen eines
Brandes feſtgeſtellt wurden Bei Ari Burnu dauert das
Jnfanteriefeuer und das Bombenwerfen fort Von Zeit zu
Zeit verſchwendet die feindliche Artillerie vergebens ihre
Geſchoſſe um unſere Schützengräben zu zerſtören Feindliche
Flieger bewarfen ohne Wirkung das Dorf Jeniſchehir ſüdlich
von Kum Kaleh mit Vomben Unſere anatoliſchen Batterien
beſchoſſen erfolgreich die feindliche Artillerie bei Seddul
Bahr An den anderen Fronten nichts von Bedeutung

Die Königin von Schweden in Saßnitz
WTB Malmö 29 Juni Die Königin von Schweden

iſt geſtern abend mit der Dampffähre von Saßnitz eingetroffen
und auf der Ankunftsſtation die mit Flaggen geſchmückt
war feſtlich empfangen worden Am Bahnhof war eine
Ehrenkompagnie aufgeſtellt und der Bürgermeiſter ſowie
die ſtädtiſchen Behörden hatten ſich zur Begrüßung einge
funden Jn Malmö erwartete der Kronprinz im Auto
mobil die Königin Unter Hochrufen der Menge ſetzte die
Königin die Fahrt nach Stockholm fort

Ein franzöſiſcher Doppeldecker über Friedrichshafen
WTB Stuttgart 29 Juni Das Württembergiſche

Kriegsminiſtertum teilt mit Am 27 Juni 10 Uhr 30 Min
vormittags näherte ſich ein franzöſiſcher Doppeldecker von
Konſtanz her Beim Anflug heftig beſchoſſen näherte er
ſich nicht ganz der Stadt ſondern machte eine Schleife über
dem Seeufer weſtlich der Stadt wobei er 3 Bomben abwarf
die wenig Schaden anrichteten Nach Abwurf der letzten ent
zog ſich der Flieger dem Artilleriefeuer und entflog in der
Richtung Konſtanz Auf Schweizer Boden mußte er eine
Rotlandung vornehmen

Lügen unſerer Gegner

WTB Berlin 29 Juni Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt Der Corriere della Sera brachte am 28 Mai fol
gende Nachricht Don Coſta von der Hilfsgeſellſchaft für
italieniſche Auswanderer iſt vor dem 1 Mai von Luxemburg
nach Baſel abgereiſt um Frauen und Kinder zu geleiten
Jn Baſel iſt er geblieben und hat beobachtet wie Schweizer
Soldaten den Auswanderern liebreich beiſtanden während
ſie vor oder während der Reiſe Gegenſtand von Beleidigun
gen und Mißhandlungen geweſen waren Mitleid erweckte
namentlich ein Mädchen das unanſtändig angegriffen und
mißhandelt worden war
Kleider herabgeriſſen und es über und über mit Speichel
bedeckt Auch in Schaffhauſen ſah es ſehr traurig aus

Auf dieſen Bericht hin wurden Nachforſchungen ange
ſtellt die die volle Lügenhaftigkeit des Berichtes Coſtas er
geben haben Nach Erklärung des Befehlshabers der Trup
pen in Luxemburg hat aus dem Großherzogtum eine Ab
wanderung von italieniſchen Frauen und Kindern nie ſtatt
gefunden Jm Gegenteil alle die dort anſäſſig oder be
ſchäftigt geweſenen Jtaliener ſind im Lande geblieben

Amerika an England
WTB London 29 Juni Die Morning Poſt meldet

aus Waſhington England muß ſich darauf vorbereiten daß
die Forderung auf Erleichterung der Blockade Deutſchlands
von Amerika erhoben wird Die an England zu richtende
Note ſoll möglichſt energiſch gehalten werden Eine Ab
ordnung amerikaniſcher Jmporteure unterbreitete geſtern
dem Staatsſekretär hre Beſchwerden und forderte freie
Schiffahrt mit konterbandefreien Gütern nach und von
Deutſchland Wie die Jmporteure mitteilten habe der
Staatsſekretär ihnen ſeine und des Präſidenten Unterſtützung
zugeſagt

Schadenfeuer in Glasgow
MNTB London 29 Juni Ein großes Schadenfeuer ent

ſtand geſtern im Hafen von Glasgow und verurſachte einen
Schaden von 60 000 E

Eine amerikaniſche Stadt zerſtört

WIB London 29 Juni Die Times melden aus To
ronto Ein Zyklon zerſtörte die Stadt Redcliffe im Staate
Alberta Der Schaden wird auf 100 000 geſchätzt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 Juni Auch im heutigen freien Börſenverkehr
herrſchte Zurückhaltung vor und die Geſchäftskreiſe warten auf
neue Anregungen Der Monatsſchluß brachte diesmal keine Be
lebung und ſelbſt auf dem Gebiete der feſtverzinslichen Werte
reicht die große Geldflüſſigkeit augenblicklich nicht aus die Tätigkeit
zu beleben Dabei bleibt aber die feſte Haltung des Anlagemarktes
durchaus beſtehen was beſonders in den Kurſen der Kriegsanleihen
zutage tritt Von Jnduſtrieaktien lagen heute die Kriegswerte
ſchwerfällig und wie Deutſche r r Rheinmetall Ludwig
Loewe Rottweiler Pulver und Daimler Motoren etwas ſchwächer
Nur Guſtav Genſchowaktien zogen an Dagegen behaupteten ſich
ſchwere Montanaktien darunter Phönix CaroHegenſcheidt und
Gelſenkirchener Aktien recht gut und zogen im Verlauf auch etwas
an Größere Nachfrage für oberſchleſiſche Rechnung beſtand für
Bismarckaktien die anſehnlicher ſteigen konnten Chemiſche und
Farbenwerte gefragt Hönningen Elberfelder Farben und Badiſche
Anilinaktien höher umgeſetzt Auch Waggonwerte feſt Verlangt
waren ferner Capito Kleinaktien dagegen Stahlwerk Becker
nach den letzten Kursbeſſerungen niedriger Jn Deutſchen Erdöl
aktien vollzog ſich weitere Preisſteigerung Von Schiffahrtsaktien

Sie

waren Packetfahrt und Lloyd beachtet Jm Verlauf ſtiegen auf
höhere Wiener Kurſe Oeſterr Kreditaktien merklich Ausländiſche

r ine v v r W gehrozent Geld einige Tage übert Privatdiskont 356 Prozent und darunter ms

Die Deutſchen hatten ihm die

r

Getreide

Berlin 29 Juni Da für Mais Angebot und Zufuhren
reichlich geworden ſind die Nachfrage aber hauptſächlich im Zu
ſammenhang mit dem günſtigen regneriſchen Wetter abgenommen
hat ſo war die Tendenz für dieſen Artikel matt und die Preiſe
entſprechend niedriger Es wurden gehandelt Primaſorten 612
bis 626 Mk Mittelſorten zu 530 610 Mark Perlmais zu 620 bis
632 Mark Ausländiſche Gerſte war nur in geringen Mengen am
Markte Die Preiſe blieben unverändert Ausländiſche Kleie
war nur wenig angeboten Da die Nachfrage ſich aber günſtiger
geſtaltete ſo waren die Preiſe um eine halbe Mark höher Mais
mehl Wicken Pelusken und Pferdebohnen wurden zu denſelben
Preiſen umgeſetzt wie geſtern Wetter Trüb und regneriſch Der
Getreidemarkt blieb ohne Notiz

Vom internationalen Zuckermarkt

Außerhalb des Kontingents von 77 Proz liegender greifbarer
Rohzucker wurde während der Berichtswoche an einzelnen Tagen
gehandelt wobei es aber zu verhältnismäßig nur kleinen Ge
ſchäften kam Gezahlt wurden ungefähr die gleichen Preiſe wie
in der Vorwoche Mk 11,35 bis 11,45 für den Zentner ohne Sack
Dabei fanden die Abſchlüſſe unter Vorbehalt der Genehmigung der
Regierung ſtatt die ihre Erlaubnis übrigens nur in wenigen
Fällen erteilte Die Enttäuſchungen darüber die ſich in Be
ſchwerden Luft machen ſind recht groß Man fragt immer
wieder weshalb Maßnahmen getroffen werden die wohl auf große
Kreiſe ſchädigend wirken die aber niemand Vorteil bringen Jn
Ware der neuen Ernte zur Lieferung mußte der Verkehr ruhen
nachdem die letzte Verfügung des Bundesrats in Kraft getreten
war Die Rohzuckerfabriken ſowie die Raffinerien müſſen warten
bis die zur Verteilung ermächtigten Stellen die Vermittelung des
Verkaufs vornehmen Es wird ſehr richtig darauf hingewieſen
daß es vollkommen genügt hätte das Ausfuhrverbot zu erneuern
Höchſt und Mindeſtpreiſe feſtzuſetzen und zwar mit dem Vor
behalt daß bei Bezahlung der Höchſtpreiſe die Rohware den
Raffinerien geliefert werden muß Jedenfalls muß eine Wieder
holung des Falles vermieden werden daß bei genügend vor
handenen Rohzuckermengen ein fühlbarer Mangel in Verbrauchs
zuckern eintritt der durch langſame und ungenügende Ueberweiſung
des Rohmaterials an die Raffinerien hervorgerufen wird wie wir
es in den letzten Monaten haben erleben müſſen Die Tätigkeit
der Bezugsvereinigung war im Berichtsabſchnitt äußerſt beſchränkt
Das kam daher weil ſeitens der Kommunalverwaltungen ebenſo
wenig Nachfrage nach Zuckerfutter beſtand wie bei den Proviant
ämtern Von den letzteren ſind ſogar früher aufgegebene Be
ſtellungen wieder zurückgenommen worden Das lag zum Teil wohl
an den von der Regierung überwieſenen zwei Millionen Zentnern
belgiſcher Rohware für Futterzwecke Alſo auch aus Belgien und
ſicherlich auch aus den beſetzten Teilen Rordfrankreichs werden
Zuckermengen für die Bedürfniſſe des Heeres zur Verfügung ge
tellt

Jn raffinierter Ware beſteht trotzdem noch immer ein Mangel
Die Gründe dafür ſind an dieſer Stelle bereits mehrfach ausführlich
ouseinandergeſetzt worden Sie lagen vor allem in der Staffelung
der Preiſe die dahin ging den von den Raffinerien zu fordernden
Höchſtpreis bis zum Auguſt zu erhöhen wodurch neben der Zurück
haltung der Raffinerien die Nachfrage für ſofort zu liefernden
Zucker angeregt wurde und damit die Preiſe im Kleinhandel ganz
ungerechtfertigter Weiſe weiter ſtiegen Hatte man den ſehr be
rechtigten Wunſch der Einführung eines Einheitspreiſes für die
Sommermonate auch ſchon aufgegeben ſo erwartete man doch
wenigſtens nicht die Feſtſetzung einer abermaligen Erhöhung der
Preiſe für die weiteren Monate Trotzdem aber verlautet jetzt
daß wahrſcheinlich auch für September eine weitere Erhöhung der
Preiſe geplant ſei Natürlich werden die Raffinerien dadurch nicht
ongeſpornt ihren Betrieb im vollen Umfange aufzunehmen ſelbſt
wenn es ihnen gelingen ſollte die notwendigen Arbeirskräfte
heranzuziehen Die Zentral Einkaufs Geſellſchaft hat von ihrem
Rechte der Beſchlagnahme bisher nur inſofern Gebrauch machen
können als einige frühere zur Ausfuhr beſtimmte eingelagerte
Poſten enteignet wurden

Kaliſyndikat
Aus dem in der Geſellſchafterverſammlung des Kaliſyndikats

erſtatteten Bericht des Vorſtandes geht hervor daß der Kaliabſatz
in den erſten fünf Monaten dieſes Jahres um 42 Millionen Mark
gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres zurückgegangen iſt Der
Abſatzrückgang ſeit Beginn des Krieges bis Ende Juni beläuft
ſich auf rund 100 Millionen Mark was einer Mindermenge von
mehr als 5 Millionen Doppelzentner reinem Kali entſpricht

Die Gründe für dieſen ſtarken Rückgang ſind bereits wieder
holt dargelegt worden Neben der ungünſtigen Geſtellung von
Eiſenbahnwagen im Jnlandsgeſchäft iſt es hauptſächlich der infolge
des Ausfuhrverbotes und des Krieges faſt gänzlich lahmgelegte
Kaliabſatz nach dem Auslande

Die deutſche Landwirtſchaft hat in den erſten neun Monaten
des Krieges infolge Wagenmangels und Streckenſperrungen leider
1114 Millionen Doppelzentner Kaliſalze weniger bezogen als in
dem entſprechenden Zeitraum der Vorjahre Dies iſt um ſo be
dauerlicher als feſtſteht daß die mit Kali gedüngten Kulturen die
Trockenheit weit beſſer überwunden haben als die ungedüngten Es
iſt zu erhoffen daß die Regierung beſtrebt ſein wird mit geeigneten
Maßnahmen dahin zu wirken daß in der bevorſtehenden Herbſt
kampagne ein ähnlicher Rückgang vermieden wird

Die im übrigen auf der Tagesordnung ſtehenden Punkte
wurden ohne längere Debatte gemäß den Anträgen des Aufſichts
rats und Vorſtandes genehmigt

Reichshank Jn der Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichs
bank am Dienstag betonte der Vorſitzende Präſident des Reichs
bankdirektoriums Dr Havenſtein daß die Lage der Reichsbank
nach wie vor als ſehr befriedigend gelten könne
Exzellenz Havenſtein erläuterte dieſes allgemeine Urteil näher an
Hand der letzten Ausweiſe der Reichsbank

Ueber die Mitteldeutſche Tapeten Jnduſtrie Hofmann Scharr
in Zeitz iſt das Konkursverfahren eröffnet worden

Zuckerfabrik Glauzig Der Aufſichtsrat beſchloß der General
verſammlung die Ausſchüttung einer Dividende von 20 im
Vorj 8 Prozent nach außerordentlichen Rüchſtellungen und be
ſonders hoch bemeſſenen Abſchreibungen i V 39 094 Mk in
Vorſchlag zu bringen

Höhere Gaskokspreiſe Der Süddeutſche GaskoksVertrieb G
m b hat eine Erhöhung ſeiner Tee für Juli um
15 Mark für verkleinerte Ware und um 10 Mark für grobe Ware
eintreten laſſen

Die Königsberger Zellſtoffabrik Akt Geſ ſchlägt für 1914 eine
Dividende von 15 Proz gegen 22 i V vor

Die Elbefrachten haben nunmehr auch nach den Plätzen der
Mittelelbe um 4 Pfg angezogen Sie betragen nach Magde
burg 20 Schönebeck 22 Aken 24 Wallwitzhafen 26 Rieſa 35 und
Dresden 37 Es iſt jedoch anzunehmen daß die Frachten infolge
des durch die endlich eingetretenen Regengüſſe zu erwartenden
Steigens des Waſſerſtandes nachgeben werden

Waſſerſtände
bedeutet über unter RNull

Elbe 29 Juni

Außig 60 Roßlau 40,1Dresden 2,02 Barby 9,32Torgau 027 Schönebeck 180,73 Magdeburg 0,44Wittenberg

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für ehe Gericht Handel
ugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Hans Natonek für Anterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und u 7 Hewdel Sämtlich in
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